
Quatschtage und Nächte

Tage kleiden sich in Quatsch mit Soße,

Nächte welken nutzlos vor uns her –

im Fernseh’n kommt die alte Schose:

„Womit macht man Köpfe leer?“

Keiner merkt was niemand sagt:

„Das wollt ihr also mit mir machen?!“

Und wer das Ganze hinterfragt

gilt als King-Kong, oder Drachen!

Während Gangster Händchen reiben

pflegen Bürger: „Keine Ahnung!“

Verbrecher die gern Unfug treiben

passen in die große Planung!

Löffelt schon mal Suppen, fleißig,

die man einbrockt um zu blenden!

Niemals klug, doch stets eingleisig,

sind in den April zu senden:

Alle die noch nicht glauben wollen!

Sie soll man sichten und verhaften!

Ja, wenn Obrigkeiten schmollen,

sind Witze nicht mehr zu verkraften!
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